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Rundfunksender auf einem Kriegsschiff
Bei der Landung der alliierten Truppen in

Nordafrika wurden, wie erst später bekanntgegeben wurde,
Rundfunksendungen für die einheimische Bevölkerung
veranstaltet, um diese zur Ruhe zu mahnen und
verschiedene Anweisungen zu geben. Zu diesem Zweck
war ein 5-kW-Mittelwellensender auf einem Kriegs¬

schiff untergebracht. Ursprünglich hätte er als
Rundfunkstation in New-Jersey dienen sollen, wurde
jedoch unmittelbar vor seiner Montage von den
Militärbehörden angefordert und von seinem Aufstellungsort
auf das Kriegsschiff gebracht. rrrn

Verwendung alter Konstruktionsprinzipien
Die Neuyorker Zeitschrift «Radio» setzt sich dafür

ein, alte, zum Teil vergessene Konstruktionsprinzipien
wieder aufzugreifen und den heutigen Verhältnissen
anzupassen. Unter Umständen Hesse sich auf diese Weise
manche Verbesserung finden. Beispielsweise wurde die
Rahmenantenne in der Pionierzeit des Rundfunks vielfach

für den Empfang benützt. Die Empfindlichkeit und
Verstärkungsmöglichkeiten der damaligen Apparate war
aber zu gering, um die Vorteile des Rahmenempfangs
voll auszunützen. Heute würde die Möglichkeit, seitlich
einfallende Wellen sowie manche Störungen auszuschalten,

wieder von grossem Vorteil sein. Als weiteres
Beispiel wird ein Kondensator-pick-up aus dem Jahre

1924 erwähnt, der heute, in entsprechend verbesserter
und hochwertiger Ausführung und in Verbindung mit
einem kleinen FM-Empfänger voraussichtlich viel
Anklang finden dürfte

Auch beim Bau von Lautsprechern Hessen sich
vielleicht starre, kreisförmig gebogene Hörner vorteilhaft
verwenden, wie sie schon 1924 zu sehen waren. Man
könnte damit einen verhältnismässig sehr kleinen,
jedoch lautstarken und auch für tiefe Frequenzen geeigneten

Lautsprecher konstruieren. Es gibt noch
zahlreiche andere alte Ideen, die man erst heute, dank der
verbesserten Mittel, über die wir jetzt verfügen,
auswerten könnte. U. 1. R.

Fortschritte der Radiotechnik
Der englische Gelehrte Professor A. M. Low be-

fasste sich kürzlich in einem Expose mit den in
Grossbritannien verwirklichten Fortschritten auf dem Gebiete
des Rundfunks, dem wir u. a. folgendes entnehmen:

Radiolokation. Vor zehn Jahren ereignete sich im
Gebäude des Langwellensenders Daventry etwas, was
wahrscheinlich in die Geschichte eingehen wird. Es war
hier, wo an einem kalten Märzmorgen eine Gruppe
britischer Wissenschafter und Techniker unter der
Führung von Robert Watson-Watt die Annäherung
eines Flugzeuges mittels Hochfrequenzwellen feststellen
konnte und damit das Fundament für die Wissenschaft
legte, die heute als Radiolokation (Radiopeilung) oder
abgekürzt «Radar» bekannt ist. Das Geheimnis wurde

bis zum Jahre 1941 gehütet. In fünf Kriegsjahren hat
England die Radiolokation zu einem Instrument mit
ausserordentlicher Empfindlichkeit entwickelt. Was für
Verwendung «Radar» in Friedenszeiten finden wird, ist
klar. Eines dieser Wunder ist ein Gerät, das leicht in
der Tasche getragen werden kann und einen Summton
von sich gibt, wenn man sich einem Hindernis nähert.
Es bewahrt Schiffe und Flugzeuge vor Zusammenstössen
jeder Art, Die Versicherungsgesellschaft Lloyds ist
überzeugt, dass dieses Instrument der Schiffahrt Jahr
um Jahr Millionen Pfund ersparen wird. Die Ueber-
querung des Atlantiks wird durch Radiolokation schneller

und sicherer. n ; n
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